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Ian Callum (Designer/UK, Jaguar)

»What is 
Design? 
’It means 
creativity of 
something 
that doesn’t 
already exist.’«
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Kreativwirtschaft ist in Graz und in der Steiermark 

bereits seit über 10 Jahren Teil der lokalen und 

regionalen wirtschaftspolitischen Strategien. Damit 

wird der steigenden Bedeutung von kreativer und inno

vativer Arbeit Rechnung getragen, die den Struktur

wandel von der Produktionsgesellschaft hin zu einer  

Wissens und Dienstleistungsgesellschaft begleitet 

und maßgeblich mitgestaltet. Die Arbeit der Zukunft 

wird wissensintensiv, hochspezialisiert und innovati

onsorientiert sein, womit auch die ökonomischen und 

soziologischen Rahmenbedingungen für die Kreativ  

wirtschaft abgesteckt sind. Das erfordert wirtschafts

politische Weichenstellungen, um mit diesen Ent

wicklungen Schritt halten zu können, und es erfordert 

auch eine klare Haltung und ein klares Bewusst

sein darüber, was eine bewusste Akzentuierung der 

Kreativ wirtschaft bedeutet und wovon eigentlich ge

nau die Rede ist, wenn man von Kreativität im All 

gemeinen und von Design im Besonderen spricht.

Der Begriff „Design“ kämpft im deutschen Sprach

raum mit einigen Schwierigkeiten, die hartnäckig die 

allgemein übliche Deutung des Begriffs verhindern 

oder zumindest erschweren. Die Konnotation des 

Entwurfs, der Skizze fehlt der deutschen Interpre

tation des Begriffs im allgemeinen Sprachgebrauch 

beinahe zur Gänze, was wiederum auch seine Be

deutung verschiebt – und zwar von der eigentlich 

relevanten Funktion der durchdachten Gestaltung 

hin auf die Ebene der oberflächlichen Verschöne

rung. Graz arbeitet jedoch seit der Bewerbung als 

UNESCO City of Design, die in das Jahr 2008 zu

rückreicht, daran, einen modernen und zeitgemäßen 

Designbegriff im Bewusstsein der Stadt und ihrer 

Bewohnerinnen und Bewohner zu verankern. 

City of Design zu sein bedeutet für Graz nicht, 

oberflächliche EinmalEffekte zu erzielen, sondern 

Design als ganzheitliche Gestaltungsleistung wahr

zunehmen, die alle Lebensbereiche durchdringt. De

sign, so die Prämisse, ist dazu da, das Leben der 

Menschen in erster Linie leichter zu machen, es 

dient also ausschließlich dem Menschen in seinen 

vielgestaltigen Lebens und Arbeitssituationen. 

Alle Aktivitäten der Stadt Graz als UNESCO City of  

Design erfolgen vor diesem konzeptuellen Hinter

grund und parallel dazu in Übereinstimmung mit den 

Sustainable Development Goals der UNESCO, die ei

nen wichtigen Beitrag zur nachhaltigen Verbesserung 

der Lebenssituationen aller Menschen leisten. So 

legt die Stadt Graz beispielsweise bei aktuellen Stadt 

entwicklungsprojekten einen besonderen Fokus auf 

eine moderne und intelligente Infrastruktur. Das Pro

jekt „Smart City Graz“ umfasst zwei Areale (im Um

feld der WaagnerBiroStraße in unmittelbarer Nähe 

Vision und  
Strategie
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zum Grazer Hauptbahnhof und GrazReininghaus im 

Westen der Stadt), auf denen die Vision einer energie

effizienten, ressourcenschonenden und emissionsar

men Stadt mit höchster Lebensqualität verwirklicht 

wird. Der Grazer Gemeinderat hat 2013 die „Smart 

City“ im Stadtentwicklungskonzept als Grundsatz der 

Stadtentwicklung verankert. Im Quartier Smart City 

Graz Waagner Biro sollen bis zum Jahr 2025 rund 

3.800 Menschen zusätzlich wohnen. Insgesamt wer

den 1.500 Arbeitsplätze geschaffen und 330 Milli 

onen Euro werden in den neuen Stadtteil von pri 

vaten Projektpartnern und der Stadt Graz investiert.

Design – in seiner umfassenden Definition – spielt 

in diesen Entwicklungsprojekten eine tragende Rolle 

und auch die standortstrategischen Überlegungen 

weisen Design und Kreativität eine Schlüsselfunktion  

zu. 3 Ziele stehen dabei im Fokus: Graz will erstens  

seine Rolle als europäischer DesignHotspot aus

bauen. Das stärkt den Ruf als Designstadt und un

terstützt die lokale und regionale Wirtschaft, auch 

abseits der Kreativwirtschaft im engeren Sinn:  

Design ist auch für Hotellerie und Gastronomie sowie  

für den Tourismus insgesamt von Bedeutung. 2016 

verzeichnete die Stadt zum dritten Mal in Folge   

über eine Million Nächtigungen, was auch mit der 

Grazer Affinität zu Design, Kultur und Kreativ i tät  

zu tun hat. So ist die Grazer Altstadt beispielsweise 

seit 1999 UNESCO Weltkulturerbe, im Jahr 2003 

war Graz europäische Kulturhauptstadt.

Die Auszeichnung als UNESCO City of Design ist 

somit auch die konsequente Fortsetzung des einge

schlagenen Weges.

Ein weiteres strategisches Ziel ist – zweitens – die 

Forcierung von Design und Kreativität als Wirt

schaftskatalysatoren. Dafür ist Graz als Landes

hauptstadt und wirtschaftliches Zentrum der Steier

mark in einer besonders günstigen Lage. Das Land 

Steiermark verfügt über eine ganze Reihe an wirt

schaftlichen Clustern, also gewachsenen wirtschaft

lichen Stärken einer Region, und gilt als Pionier in 

Sachen Clustering. Vor allem in den Zukunftsfeldern 

und Leitthemen wie Mobility, Eco Tech, Health Tech 

oder Green Tech entstehen in Graz und in der Stei

ermark innovative Lösungen für zukünftige Heraus

forderungen, bei denen Design gleichermaßen als 

Entwicklungs und als ManagementTool eingesetzt 

wird. Das erfordert auch die weitere Stärkung von 

Graz als Bildungs und Ausbildungsstandort, an dem 

zahlreiche DesignStudiengänge angeboten werden, 

die Design in seiner gesamten Breite widerspiegeln 

und DesignKnowhow auf einem TopLevel an die 

nächsten Generationen weitervermitteln.

Die Grazer (Kreativ)Wirtschaft setzt – drittens – auf 

internationale Netzwerke als Erfolgsfaktoren. Ver

netzung ist vor dem Hintergrund des grundlegenden 

gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Wandels von  

überragender Bedeutung. Als UNESCO City of 

Design bieten sich hervorragende Anknüpfungs

punkte nicht nur für die Kreativwirtschaft, sondern 

für das gesamte Spektrum der Wirtschaft in Graz 

und in der Steiermark. Voraussetzung dafür ist eine 

aktive Rolle als UNESCO City of Design, die unter

streicht, dass Design und Kreativität in der Stadt 

mit Leidenschaft gelebt werden!
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Graz hat sich in den letzten Jahren als moder

ne und weltoffene Stadt einen hervorragenden 

Ruf erarbeitet. Verantwortlich dafür ist nicht nur eine 

konsequente Positionierung als Kultur und Design 

stadt, sondern auch ein innovatives wirtschaftliches 

Umfeld, das kreative Leistungen ermöglicht und für 

die Wirtschaft zugänglich macht. Dementsprechend 

groß ist die Zahl der kreativwirtschaftlichen Unterneh

men: Rund 50 % der steirischen Kreativunternehmen 

sind direkt in der Stadt Graz angesiedelt, zwei Drittel 

im Großraum Graz. In Graz selbst sind bereits 15 %  

aller Unternehmen in der Kreativwirtschaft tätig. 

Auch die Zahl der Beschäftigten in der Kreativwirt

schaft steigt. Waren 2010 noch 6.933 Menschen in  

kreativwirtschaftlichen Unternehmen beschäftigt, so  

wurden im Jahr 2015 bereits 8.553 Beschäftigte ge

zählt – eine Steigerung um 23,37 %! 

Kreativität ist in Graz also längst zu einem wirt

schaftlichen Faktor geworden. In Kombination mit 

der hohen Ausbildungsqualität an den Universitäten 

und Fachhochschulen bietet die Stadt ein kreatives 

Klima, das von Offenheit, Vielfalt und Diversität  

geprägt ist. Als UNESCO City of Design setzen wir  

alles daran, diesen Ruf weiter zu festigen und  

auszubauen und Design in den städtischen Alltag  

zu integrieren. In der Stadt haben wir Design zur  

Chef sache gemacht und im Bürgermeisteramt die  

Mayor's 
Message 

UNESCO City of Design Koordinationsstelle angesie

delt. Sie arbeitet gemeinsam mit unterschiedlichen 

Abteilungen der Stadt Graz und mit der Creative  

Industries Styria daran, das Thema Design zu stär

ken, in der Öffentlichkeit präsent zu halten und vor 

allem auch in der Administration – also gewisserma

ßen in der DNA der Stadt – zu verankern. 

Der vorliegende Bericht gibt einen Überblick über 

die vielfältigen Aktivitäten der Stadt innerhalb des  

UNESCO Creative Cities Network und dokumentiert 

damit die aktive Rolle, die Graz seit seiner Aufnah

me im Jahr 2011 einnimmt. Treibende Kraft dahinter 

ist eine starke und selbstbewusste kreative Szene, 

deren Arbeiten international rezipiert werden und 

die Graz als anerkannten DesignHotspot ausweist. 

Siegfried Nagl

Bürgermeister der Stadt Graz
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Kreativität und Design sind wesentliche Fakto

ren, um im wirtschaftlichen Wettbewerb erfolg

reich zu sein. Wir setzen in der Steiermark daher be

reits seit über zehn Jahren auf die Kreativwirtschaft 

als eines der Stärkefelder unserer Wirtschaft. 2007 

wurde die Netzwerkgesellschaft Creative Industries 

Styria gegründet, die seither unsere Kreativunter

nehmen mit Betrieben aus Handwerk, Gewerbe und 

Industrie vernetzt. Dadurch entstehen neue Chan

cen und Perspektiven für beide Seiten. Die Kreativ

wirtschaft hat bereits jetzt eine enorme Bedeutung 

für die Qualität des Wirtschaftsstandorts Steier

mark und diese wird in Zukunft noch weiter steigen. 

Minister's 
Message

Der Erfolg dieser strategischen Weichenstellungen 

zeigt sich an den Zahlen der steirischen Kreativ

wirtschaft. Laut einer Studie der KMU Forschung 

Austria sind 4.350 steirische Unternehmen im Be

reich der Kreativwirtschaft tätig. Das entspricht fast 

neun Prozent aller steirischen Betriebe. In diesen 

Unternehmen sind 15.270 Menschen beschäftigt. 

Der Umsatz der steirischen Kreativunternehmen be

trägt 1,6 Milliarden Euro pro Jahr. Sowohl die Zahl 

der Betriebe als auch die Beschäftigten und Um

satzzahlen steigen seit Jahren konstant. Damit ist 

die Kreativwirtschaft bereits zu einem bedeutenden 

Wirtschaftsfaktor in der Steiermark geworden. 

Dieses kreative Umfeld trägt, verbunden mit den  

Ideen der Unternehmerinnen und Unternehmer, dazu 

bei, dass die Steiermark zu den innovativsten Regi

onen Europas zählt. Mit Graz als UNESCO City of 

Design hat die Steiermark zudem eine dynamische, 

weltoffene Landeshauptstadt, die als Zentrum für 

Design und Kreativität international bekannt ist. 

Barbara Eibinger-Miedl
Wirtschaftslandesrätin Land Steiermark

Bürgermeister Siegfried Nagl,

Landesrätin Barbara Eibinger-Miedl
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2011 wurde Graz als City of Design in das  
UNESCO Creative Cities Network aufgen om
men. Von Anfang an hat Graz eine aktive 
Rolle innerhalb der Creative Cities einge  no m
men, was sich in einer Vielzahl an Aktivitäten, 
Initiativen und Projekten ausdrückt, die in 
diesem Report – der zweite nach 2013 –  
dokumentiert sind. Standen die ersten Jahre 
noch stark im Zeichen der Bewusstseinsar
beit für die Themen Design und Kreativität, 
so lässt sich spätestens ab dem Jahr 2015 
feststellen, dass Design als strategisches  
Instrument im Wettbewerb an Bedeutung 
gewinnt und Unternehmen konsequenter 
und gezielter auf die Innovationskraft von 
Design setzen. 

Die Kreativwirtschaft – und damit der ge sam
te Designbereich – entwickelt sich in Graz 
sehr gut, wofür eine ganze Reihe von Faktoren  
verantwortlich sind. Zum einen verfügt die  
Stadt mit der Fachhochschule Joanneum  
(FH Joanneum) über eine international 
ren ommierte Ausbildungseinrichtung mit 
mehreren Designstudien gängen, zum 
anderen fließt das Thema Design durch 
eine langfristige strategische Arbeit in die 
Wirtschaft und in die Verwaltung der Stadt 
ein und wird damit zu einem integralen 
Teil des urbanen Selbstverständnisses. 

Treibende Kräfte dieser Arbeit sind einerseits 
die Stadt Graz selbst, die mit der UNESCO 
City of Design Koordinationsstelle und der 
Creative City Management-Stelle der Abtei-
lung für Wirtschafts- und Tourismusentwick-
lung wichtige Knotenpunkte in der Netzwerk

arbeit geschaffen hat, und andererseits die 
Creative Industries Styria, die bereits die Be
werbung der Stadt als UNESCO City of Design 
begleitet hat und über fun diertes fachliches 
Knowhow und ex zel len te Branchenkenntnis
se verfügt. Dieses erfolgreiche Tandem aus 
Stadt Graz und Creative Industries Styria wird 
auch in Zukunft in dieser Konstellation tätig 
sein und die Stadt Graz als UNESCO City of 
Design weiterentwickeln. 
Die zum Teil bereits vor der Aufnahme in das 
UNESCO Creative Cities Network etablierten 
Formate, Aktivitäten und Initiativen wurden  
in den letzten Jahren angepasst und weiter
entwickelt. Insbesondere der Designmonat 
Graz sowie das Designforum Steiermark 
sind dabei zu fixen Einrichtungen geworden, 
die Design in der Stadt sichtbar machen und 
seit dem Jahr 2009 fast eine Million Be  such e- 
r  innen und Besucher angezogen haben. 

Der internationale Austausch und die welt-
weite Vernetzung sind weitere Eckpunkte  
der Arbeit als UNESCO City of Design. Diese 
Aktivitäten werden auch in Zukunft fortgeführt, 
etwa durch das COD Xchange-Programm – 
COD 100 oder durch die weitere Intensivierung 
des Austausches auf studentischer Ebene. 
Für die Zukunft ist in weiterer Folge die 
Gründung eines Design Centers angedacht, 
das unter anderem als Transfer und Kompe
tenzzentrum für Spitzentechnologie mit hohem 
Designanspruch fungieren soll. Weiters wird 
Graz als erste österreichische Stadt eine  
Designstrategie erarbeiten, die als Vorbild  
für eine regionale und eine nationale Design
strategie dienen kann. 
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Creative Industries Styria
Marienplatz 1, 

Ansprechpartner: 
Eberhard Schrempf
T +43 316 890 598
E eberhard.schrempf@cis.at 

www.cis.at
www.graz-cityofdesign.at

Name der Stadt

Land

Kategorie

Aufnahmedatum

Vorlage des 
aktuellen Berichts

Für den Bericht 
verantwortlich

Bereits eingereichte 
Berichte

Kontakt

Graz

Österreich

Design

14. März 2011 

Dezember 2017

Stadt Graz,  
Koordinationsstelle  
City of Design, und  
Creative Industries  
Styria  

Graz UNESCO 
City of Design  
Report 2011 – 2013

Stadt Graz – City of Design 
Koordin ationsstelle des  
Bürgermeisteramtes

Palais Thinnfeld
Mariahilferstraße 2, 8020 Graz

Ansprechpartner: 
Wolfgang Skerget
T +43 316 872 2106
E wolfgang.skerget@stadt.graz.at
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Beiträge  
 zum Netzwerk- 
Management
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Die Stadt Graz hat seit der Ernennung 2011 

an allen Annual Meetings des UNESCO 

Creative Cities Network mit einer Delegation 

teilgenommen:

Montréal 

(UNESCO City of Design, 2012)

Bologna 

(UNESCO City of Music, 2013)

Chengdu 

(UNESCO City of Gastronomy, 2014)

Kanazawa 

(UNESCO City of Crafts and Folk Arts, 2015)

Östersund 

(UNESCO City of Gastronomy, 2016)

Darüber hinaus hat Graz auch an allen  

Sub network Meetings der UNESCO Cities  

of Design teilgenommen:

Montréal und Kobe, 2012

Saint-Étienne und Bologna, 2013

Berlin und Chengdu, 2014

Saint-Étienne, Nagoya und Kanazawa, 2015

Paris und Östersund, 2016

Teilnahme an den 
Konferenzen des  
UNESCO Creative 
Cities Network

Graz hat seit seiner Ernennung als UNESCO City of Design 
im Jahr 2011 eine aktive Rolle im Netzwerk der Creative 
Cities eingenommen und diese bis heute beibehalten. 
Daraus resultiert ein klar konturiertes Profil der Stadt als
innovativer Ideengeber und kreativer Umsetzungsmotor. 

Montréal Saint-Étienne 

Kanazawa NagoyaBolognaBuenos Aires

Östersund Chengdu
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Um den Austausch innerhalb des UNESCO 

Creative Cities Network, insbesondere des 

Subnetzwerks der Cities of Design, zu för-

dern, wurde 2012 beim Annual Meeting der 

UNESCO in Montréal beschlossen, eine Web-

site für das Netzwerk zu konzipieren und  

Gestaltung der 
Webplattform 
für die UNESCO 
Cities of Design 

aufzubauen. Die damals 11 Cities of Design 

haben vereinbart, Agenturen für die Um-

setzung zu nominieren, die Stadt Graz –  

vertreten durch die Creative Industries  

Styria – wurde damit betraut, den Prozess zu 

moderieren, die Ausschreibungsunterlagen 

Die Creative Industries Styria hat im Rah-

men der Konzeption und der Entwicklung 

der Gestaltung der Webplattform für die  

UNESCO Cities of Design (www.designcities.

net) die Kosten für das Projektmanagement 

übernommen. Das umfasste in der Anfangs-

Geld- oder Sach-
leistungen an  
das Netzwerk

phase auch Übersetzungs-  und  Reisekosten, 

wofür insgesamt 30.000 Euro zur Verfügung 

gestellt wurden. Die laufenden Kosten für das  

Content Management werden ebenfalls von  

der UNESCO City of Design Graz getragen. 

Partnerschaften 
und Kooperatio  nen 
mit anderen 
UNESCO Cities  
of Design

Bisher war Graz nicht Gastgeber eines An-

nual Meetings der UNESCO Creative Cities 

bzw. einer internationalen Konferenz mit 

Mitgliedern aus dem UCCN. 

Gastgeber eines  
UCCN Annual  
Meetings/einer  
internationalen  
Konferenz mit  
UCCN-Mitgliedern  

Graz unterhält sehr gute Beziehungen zu 

den Design-Partnerstädten im UCCN und  

betreibt eine aktive und intensive Vernet-

zungsarbeit. Das schafft die Voraussetzun- 

gen dafür, dass Kreative aus der Stadt Graz 

– und insbesondere Studierende aus den de-

signrelevanten Grazer Studiengängen – in-

ternationale Erfahrungen in den Partner-

städten sammeln können und dass sich die 

Stadt Graz im Gegenzug als vitale Design-

stadt mit exzellenten Ausbildungseinrich-

tungen präsentieren kann. Diese Vernet-

zungsaktivitäten spiegeln sich im Besuch 

von zahlreichen Konferenzen, Festivals und 

Meetings sowie durch die Teilnahme an ge-

meinsamen Programmen wider, die Graz 

zum Anlass nimmt, sich zu präsentieren und 

die aktive Rolle als Mitglied im UCCN zu un-

terstreichen. 

Eines der wichtigsten Formate dafür ist der 

2009 gegründete Designmonat Graz, der als 

Vernetzungsplattform fungiert und mittler-

weile zu einem Fixpunkt im internationalen 

Design-Kalender geworden ist. Die inter-

nationalen Kooperationen mit den Design- 

Partnerstädten verleihen dem Programm 

Tiefe und Relevanz und sorgen gleichzeitig 

für Akzeptanz und Bewusstsein beim loka-

len Publikum.

Folgende UNESCO Cities of Design haben 

sich seither mit Ausstellungen im Design- 

monat Graz präsentiert: Buenos Aires (2012), 

Nagoya (2013), Saint-Étienne (2014), Montréal 

(2015). 
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Von 2015 bis 2016 war Graz aktives Mit-

glied der UNESCO Creative Cities Network 

Steering Group. Die Aufgaben der Steering 

Group bestehen unter anderem darin, die 

Kommunikation zwischen der UNESCO 

und den Mitgliedsstädten zu erleichtern so-

wie Bewerbungen für eine Mitgliedschaft im 

Teilnahme an der  
UNESCO Creative 
Cities Network  
Steering Group

Graz hat in den letzten vier Jahren eine 

aktive Rolle bei der Erweiterung des Netz-

werks eingenommen und dabei die Bewer-

bungen von folgenden Städten evaluiert: 

zu erstellen sowie das Nominierungsmana- 

gement zu übernehmen. Drei Städte haben 

ihre Konzepte für die Website im Rahmen 

des UNESCO Annual Meetings in Bologna  

präsentiert: Graz, Berlin und Buenos Aires.  

Die Grazer Agentur Parkside ging als Sie-

ger hervor und wurde mit der Umsetzung 

beauf tragt. Für das Management, die Ver-

rechnung sowie die redaktionelle Koordina-

tion ist Graz – vertreten durch die Creative  

Industries Styria – zuständig. 

Evaluierungen von 
Bewerbungen für 
die Aufnahme in das 
UNESCO Creative 
Cities Network

Aufgrund organisatorischer Veränderungen 

inner halb des UNESCO-Sekretariats wur-

de anlässlich der General Assembly 2014 in 

Chengdu beschlossen, dass nicht das gesam-

te Netzwerk der UNESCO Creative Cities 

am Web-Projekt teilnimmt, sondern nur die 

Cities of Design, die zu diesem Zeitpunkt be-

reits auf 16 Städte angewachsen waren. 2015 

wurde mit der Programmierung und Umset-

zung begonnen; nach einer internen Test pha- 

se wurde die Website www.designcities.net  

im April 2016 gelauncht.

Kaunas (Litauen), Budapest (Ungarn),  

Singapur (Singapur), Detroit (USA),

Bandung (Indonesien), Puebla (Mexico)

Netzwerk und Monitoring Reports aus den 

Mitgliedsstädten zu evaluieren. Eberhard 

Schrempf, Geschäftsführer der Creative In-

dustries Styria, hat dabei an den Treffen der 

Steering Group teilgenommen. 

Ziele der Website

• Darstellung des weltweiten  

 Design-Netzwerks

• Präsentation jeder City of Design;  

 einheitliche Präsentation nach außen 

• Transparenz der Städte – „Pizza-Methode“:  

 Welche Services bieten die Städte?

• Showcase von international relevanten  

 Projekten, Aktivitäten, Events, Calls

• Verstärkte Kommunikation und  

 Vernetzung der Städte

• Zugang zu allen Städten über die  

 Landing Points

• Erreichbarkeit der offiziellen  

 COD-VertreterInnen in den Städten

• Gemeinsamer Eventkalender zur  

 besseren Koordination und Planung

• Gemeinsamer Eventkalender zur  

 besseren Information



Seite 24
2011 – 2016

CITY OF DESIGN MONITORING REPORT

Wichtige  
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Mit der Aufnahme von Graz in das UCCN 

wurden auch die administrativen Struk-

turen angepasst. Das Bewerbungsmanage-

ment lag in der Hand der Creative Industries  

Styria, die den Prozess begleitet und in die 

lokale kreative Szene hineingetragen hat. 

Im Jahr 2014 wurde die City of Design Koor-

dinationsstelle im Bürgermeisteramt einge-

richtet. Damit wurden auch die personellen 

Ressourcen erweitert, um zahlreiche Auf-

gaben wahrzunehmen, etwa die Bündelung 

aller umsetzungsrelevanten Kräfte in der 

städtischen Verwaltung plus Schaffung und 

Ausbau eines entsprechenden Bewusstseins. 

Die Koordinationsstelle ist auch Anlaufstel-

le für öffentliche und privatwirtschaftliche 

Initiativen, die die strategischen Zielsetzun-

Die Entwicklung von Graz als UNESCO City of Design wird 
von der Stadt als bewusste strategische Entscheidung 
vorangetrieben. Dazu ist im Bürgermeisteramt ein eigenes 
Referat, die City of Design Koordinationsstelle, eingerichtet.
Im operativen und konzeptionellen Bereich greift die Stadt 
dabei gleichsam als „Umsetzungsmuskel“ auf die Creative 
Industries Styria mit ihrem ausgewiesenen Knowhow zu.

Entsprechend der städtischen Wirtschaftsstrategie wird 
das Thema City of Design selbstverständlich auch durch 
die vielfältigen Aktivitäten der Abteilung für Wirtschafts- 
und Tourismusentwicklung mitgetragen.

gen von Graz als UNESCO City of Design 

unterstützen.

Vor diesem Hintergrund zählen das Stadt-

bild, die städtische Verwaltung sowie die 

Stadtentwicklung zu den Handlungsfeldern 

der Koordinationsstelle. Sie sorgt dafür, dass  

Design in der Stadt sichtbar wird, und sie treibt 

die Stadtentwicklung durch Design voran.  

Wesentlich ist dabei ihre Aufgabe, das The-

ma Design nach innen zu tragen und damit 

in der Administration der Stadt und in den 

städtischen Services zu verankern und so 

ein entsprechendes Bewusstsein zu kreie-

ren. Zusätzlich tritt die Stadt Graz auch als 

wichtiger Auftraggeber der Kreativunter-

nehmen auf und übernimmt damit eine Vor-

bildrolle.

UNESCO City  
of Design Koordi-
nationsstelle im 
Bürgermeisteramt
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Die Netzwerkgesellschaft Creative Industries 

Styria ist das Design Competence Center mit  

Expertise in allen relevanten Design be-

reichen und mit starker Verbindung zur loka-

len, regionalen und internationalen Design- 

szene. Sie ist zentrale Anlaufstelle für die 

Entwicklung der Kreativwirtschaft in der 

Steiermark und ihre Aufgabe besteht unter 

anderem darin, das breite Angebot an kre-

ativen Leistungen zu koordinieren, weiter 

auszubauen und im Gesamtkontext der stei-

rischen Wirtschaft zu positionieren. Dabei 

nimmt sie die Rolle einer Vermittlerin und 

Ansprechpartnerin ein, und zwar sowohl für 

Unternehmen aus dem Bereich der Kreativ-

wirtschaft als auch für jene Betriebe, die an 

Kooperationen und Partnerschaften mit Kre-

ativunternehmen interessiert sind. 

Auf der Website www.cis.at wartet die  

Creative Industries Styria das größte Ver-

zeichnis der steirischen Kreativwirtschaft, 

mit dem Ziel, die kreativen Unternehmen 

sichtbar zu machen. 

Darin gelistet sind: 

1.400 Members
5.500 Newsletter-Abonnenten
13.200 Adressen im  
Adressverteiler

Die Creative Industries Styria ist Grün- 

d ungs mitglied des ADN – Austria Design Net  

so wie des ECBN – European Creative Business  

Network und ein Programmpartner von  

designaustria. Im Kontext der Arbeit im  

UCCN-Netzwerk sind Wirtschaft, Standort  

und Design die zentralen Handlungsfelder  

der  Creative Industries Styria. Sie ist zustän- 

dig für die Vernetzung und Internationali- 

sierung und hat mit Design Transfer ein eigen- 

es Format entwickelt, um Design in die loka- 

len und regionalen Betriebe zu bringen.  

Zentrale Projekte und Ziele der Creative  

Industries Styria sind unter anderem der De- 

signmonat Graz, das Designforum Steiermark, 

die internationale Vernetzungsarbeit sowie die  

Steigerung der Wertschöpfung in der steiri-

schen Kreativwirtschaft. 

Creative  
Industries  
Styria 

Die Abteilung für Wirtschafts- und Touris-

musentwicklung ist Ansprechpartner für alle 

Grazer Wirtschaftstreibenden, insbesonde-

re der Kreativwirtschaft, und Servicestelle. 

Gleichzeitig ist die Abteilung Schnittstelle 

zu öffentlichen Institutionen innerhalb der  

Stadt, des Landes Steiermark, des Bundes  

und der EU. Die Abteilung begleitet Grazer  

JungunternehmerInnen und etablierte Wirt- 

schaftstreibende auf ihrem Weg zum Erfolg  

und hilft mit unterschiedlichen Angebo-

ten und Förderungen. Diese umfassen die  

Crowdfunding-Förderung, die Mietförde- 

rung, die Coworking-Arbeitsplatzförderung 

und Dolmetschleistungen für GründerInnen. 

Die Abteilung sieht sich als Brückenbauer 

zwischen Grazer Kreativen und anderen Un-

ternehmen und Anspruchsgruppen. Dabei 

entwickelt und unterstützt sie kreative und 

innovative Projekte und fördert so die wirt-

schaftliche Entwicklung der Stadt Graz. 

Die Abteilung für Wirtschafts- und Touris-

musentwicklung agiert im City-of-Design- 

Kontext in den Handlungsfeldern Wirtschaft, 

Tourismus und Start-ups/Gründerszene, sie 

kümmert sich dabei um die Unterstützung 

und Förderung der lokalen kreativen Szene, 

indem sie an der konsequenten Verbesserung 

der Rahmenbedingungen arbeitet. Sie leistet 

damit einen Beitrag zur Wirtschaftsentwick-

lung durch Design und Kreativität, mit dem 

Ziel, die Wertschöpfung in der Kreativwirt-

schaft sowie die Qualität des (Kreativ-)Wirt-

schaftsstandorts zu steigern. Ebenfalls in der 

Abteilung für Wirtschafts- und Tourismus- 

entwicklung angesiedelt ist das Creative City 

Management, das dazu beiträgt, geeignete 

Rahmenbedingungen zu schaffen, damit wei-

tere Arbeitsplätze in der Grazer Kreativwirt-

schaft entstehen und innovative Ideen umge-

setzt werden können. 

Abteilung für  
Wirtschafts-  
und Tourismus- 
entwicklung
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Der erste von der Creative Industries Styria 

konzipierte und organisierte Designmonat 

Graz fand 2009 statt. Seither hat sich das 

4-wöchige Festival zu einer zentralen Leis-

tungsschau des lokalen, regionalen, nationa-

len und internationalen Designs entwickelt, 

die auch internationale Strahlkraft aufweist. 

Der Designmonat Graz ist mittlerweile fixer 

Programmpunkt in allen internationalen 

Designkalendern und erfreut sich über breite 

Akzeptanz sowohl in der kreativen Szene 

als auch in der Stadt allgemein. 

Für die Partnerstädte im UCCN bietet der 

Designmonat Graz eine hervorragende Ge-

legenheit, sich einer breiten Öffentlichkeit 

zu präsentieren. Zwischen 2011 und 2017 

zählte der Designmonat Graz 

458.210 Besucherinnen und 
Besucher, 598 Programmpunkte und 
492 Programm- und Projektpartner.
Das Jahr 2017 war das bislang erfolgreichste 

Jahr in der fast 10-jährigen Geschichte des 

Designmonat Graz: 91.100 Besucherinnen 

und Besucher waren bei den 126 Programm-

punkten mit 101 Partnern zu verzeichnen. 

Designmonat 
Graz

Projekte und 
Initiativen

Bereits 2010 – ein Jahr vor der Ernennung 

von Graz als UNESCO City of Design – wur-

de das Designforum Steiermark gegründet. 

Es ist Dialog-, Kompetenz- und Vermitt-

lungszentrum, das Design in allen Aspek-

ten unmittelbar erfahrbar macht und in 

unterschied licher Form direkt unter die 

Menschen bringt. Bis 2015 war das Designfo-

rum Steiermark im Kunsthaus Graz angesie-

delt, seither befindet es sich am ebenso zent-

ral gelegenen Andreas-Hofer-Platz. Auf 235 

Quadrat metern stehen 2 Etagen für Ausstel-

lungen, Präsentationen, Projekte, Workshops 

und Vorträge zur Verfügung. Das Design-

forum Steiermark ist neben den Designforen 

Wien, Vorarlberg und Tirol das vierte Design-

forum in Österreich. Sie schaffen Raum, um  

Design zu erleben, zu diskutieren und davon  

zu lernen, und sind Dialog-, Präsentations- 

und Vernetzungsplattformen für Design und  

designnahe Disziplinen. 

Zwischen 2010 und 2016 zählte das Design-

forum Steiermark 35 Ausstellungen
mit 314.543 Besucherinnen und 
Besuchern.

Designforum  
Steiermark
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2012 erschien der erste Design City Guide 

Graz, der die Designstadt Graz auf 220 Seiten 

vorstellt. Menschen aus den verschiedensten 

Design- und Kunstbereichen kommen da-

rin zu Wort und geben Tipps rund ums Es-

sen, Trinken, Shoppen und Übernachten in 

Graz. Die einzelnen Kapitel orientieren sich 

an zentralen geografischen Punkten. Jedes  

Kapitel ist dabei eine Art Mini-Stadtführer 

für ein Stück Graz, das sich die Nutzerin- 

nen und Nutzer vornehmen können: mit 

Straßenbahn und Bus, mit dem Rad oder 

einfach zu Fuß. Der Guide richtet sich nicht 

nur an Besucherinnen und Besucher, son-

dern er ermöglicht auch den Grazerinnen 

und Grazern selbst, die Stadt aus einem 

neuen Blickwinkel zu betrachten und mehr 

über Design in der Stadt zu erfahren. 

Design City  
Guide Graz

Die Creative Industries Styria erreichen  

regelmäßig Einladungen zu internationalen 

Calls und Wettbewerben. Diese werden ge-

filtert und aufbereitet, um sie an die Krea-

tivszene weiterzugeben. Als UNESCO City 

of Design misst Graz dieser Vermittlungs-

arbeit eine große Bedeutung bei: Zwischen 

2011 und April 2016 wurden auf diese Weise 

239 Einladungen direkt an die Creative 

Community weiterkommuniziert. 

Darüber hinaus wurden 15 internationa- 
le Wettbewerbe an die Creative Com-

munity kommuniziert. 6 wurden von Graz 

ausgeschrieben, 9 kamen aus den anderen 

UNESCO Cities of Design. 

2011 · CODE Graz-Posterwettbewerb

2011 · Shenzhen City Logo Design

2011 · YUL-MTL – Stadtentwicklungs-

wettbewerb, Montréal

2011 · COD T-Shirt Contest

2012 · Neugestaltung der  

Tourismusinformationsstelle Graz

2013 · „EmpathCITY, Making our City 

Together“, UNESCO Design-Cities-Aus-

stellung im Rahmen der International 

Design Biennale Saint-Étienne

2013 · SZ+DAY 2013 (Shenzhen Design 

Award for Young Talents)

2013 · Communication Platform für die  

UNESCO Creative Cities 

2015 · SZ+DAY 2015

2015 · International Design Biennale 

Saint-Étienne, Teilnahme von  

DesignerInnen

2015 · Gestaltungswettbewerb der Grazer  

Tegetthoffbrücke 

2016 · Smart City Graz Waagner Biro –  

Wettbewerb zur Gestaltung des  

öffentlichen Raums

2016 · International Design Contest  

Science Island, Kaunas

2016 · „Are you talking to me“, Gemein-

schaftsausstellung der UNESCO Cities  

of Design anlässlich des UNESCO Annual 

Meetings 2017

2016 · FrenchTech Saint-Étienne,  

Call for Start-ups

Darüber hinaus wurden Vertreterinnen und 

Vertreter aus der lokalen Kreativszene zu in-

ternationalen Veranstaltungen, Showcases, 

Ausstellungen entsandt, um dort im Rahmen 

von Vorträgen, Workshops und Präsentatio-

nen ihre Portfolios vorzustellen, dadurch 

neue Märkte und Kunden zu erschließen und 

die Internationalisierung ihrer Unterneh-

men sowie des Standortes Graz zu forcieren. 

Calls und  
Wettbewerbe
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Die Creative Industries Styria hat ab dem 

Jahr 2016 Design Transfer initiiert, um Un-

ternehmen für das Thema Design zu sensibi-

lisieren . Dabei bietet die Creative Industries 

Styria eine Fülle an Serviceleistungen, wie 

Unternehmen ihren Erfolg durch den Einsatz 

von Design und Kreativität steigern können. 

Das umfasst unter anderem eine Standortbe-

stimmung über den derzeitigen Einsatz von 

Design im Unternehmen, Beratungsleistungen 

hinsichtlich der Möglichkeiten und Perspek-

tiven in puncto Design sowie konkrete Ver-

netzung mit geeigneten kreativen Betrieben. 

Übergeordnetes Ziel von Design Transfer 

ist es, das Designbewusstsein und den Stel-

lenwert und die strategische Bedeutung von 

Design in den Unternehmen zu steigern. De-

sign wird dabei nicht mehr als Styling wahr-

genommen, stattdessen steht die innovative 

Kraft von Design im Vordergrund, die De-

sign als Prozess und als Strategie zur Er-

reichung von Unternehmenszielen definiert. 

Die Vermittlung von Wissen und Ideen zwischen 

Designschaffenden und Unternehmen bekommt 

ebenfalls breiten Raum. Die Creative Industries 

Styria übernimmt dabei die Funktion einer 

Brückenbauerin und Vermittlerin zwischen den 

Unternehmen und den Kreativen.

Design  
Transfer

Graz hat ein Programm für Designerin-

nen und Designer entwickelt, um den Aus-

tausch mit den UNESCO Cities of Design zu 

unterstützen. Das Programm „100 days in a  

UNESCO City of Design“ bietet Grazer Krea-

tiven die Möglichkeit, 100 Tage lang in einer 

City of Design zu arbeiten, Kontakte zu knüp-

fen, Erfahrungen zu sammeln und den Hori-

zont zu erweitern. Das Programm unterstützt 

aktiv die Vernetzung der kreativen Szenen der 

UNESCO Cities of Design. Es eröffnet Un- 

COD100 –  
Xchange  
Programm

ternehmen wie Kreativen neue Perspektiven 

und stärkt dadurch die Wettbewerbsfähigkeit 

der Wirtschaftsstandorte. Die Abteilung für 

Wirtschafts- und Tourismusentwicklung fi-

nanziert in einem ersten Schritt Reisen und 

Aufenthalte in eine UNESCO City of Design. 

Im Gegenzug stehen Grazer Kreativunter-

nehmen interessierten Designerinnen und 

Designern aus den UNESCO Cities of Design 

als Host für 100 Tage zur Verfügung. 

2003 war Graz europäische Kulturhaupt-

stadt und erhielt eines seiner markantes-

ten neuen Wahrzeichen, und zwar mitten in  

jenem Fluss, der die Stadt in zwei Hälften 

teilt. Die Insel in der Mur („Murinsel“) ent-

stand nach Plänen des New Yorker Architekten 

Vito Acconci. Im Jahr 2016 wurde die aufwen-

dige Stahlkonstruktion mit ihrer markan-

Murinsel ten Architektur generalsaniert und präsen-

tiert sich seit ihrer Neueröffnung im Februar 

2017 einerseits als Knotenpunkt, Hotspot 

und Schauraum der Grazer Kreativszene mit 

Ausstellungs- und Verkaufsflächen für Kreati-

ve, andererseits als touristischer Infopoint mit 

Informationen über die Insel und Graz sowie 

als Startpunkt für Graz-Führungen. 

Die Bedeutung der Kreativwirtschaft für 

Graz ist überaus groß: Rund 15 Prozent aller 

Grazer Unternehmen sind bereits in der Krea-

tivwirtschaft tätig. Aus diesem Grund hat die  

Stadt Graz die Kreativwirtschaft als ein Stär-

kefeld definiert und bietet kreativen Unter-

nehmen besondere Services und Förderun- 

gen, in erster Linie durch Mietförderung, Co- 

Services für
GründerInnen

working-Arbeitsplatzförderung, Crowdfun- 

ding-Förderung und Dolmetschleistungen für  

GründerInnen. Die Nachfrage ist groß: 

· 2/3 der Mietförderungsansuchen kommen

  aus der Kreativwirtschaft.

· Die meisten Coworking Spaces finden sich

  in der Kreativwirtschaft.
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Die Design-Studiengänge der Fachhoch-

schule Joanneum sind wichtige Treiber für 

den Austausch innerhalb der Partnerstädte 

im UCCN. Es liegen zahlreiche Abkommen 

mit Partneruniversitäten vor, die es Studie-

renden ermöglichen, die jeweils andere City 

of Design kennenzulernen. So sind beipiels-

weise regelmäßig Studierende aus Nagoya 

an der Fachhochschule Joanneum als Gast-

studierende inskribiert. 

Das Department Medien und Design hat Ab-

kommen mit folgenden Designuniversitäten 

in Cities of Design geschlossen: 

· Berlin (Universität der Künste) 

· Shenzhen (Shenzhen University,  

  College of Art and Design)

· Shanghai (Tongji University, College  

  of Design and Innovation)

· Kobe (Design University Kobe)

· Nagoya (Nagoya University, School of  

  Informatics and Sciences)

· Saint-Étienne (Higher School of  

  Art and Design)

· Montréal (University du Québec in Montréal)

· Detroit (College for Creative Studies)

Bachelor-Studiengänge

· Industrial Design

· Informationsdesign

· Journalismus und  

  Public Relations (PR)

Master-Studiengänge

· Ausstellungsdesign

· Communication Design

· Content Strategie / Content Strategy

· Industrial Design

· Interaction Design

· Media Design

· Sound Design

Master-Lehrgänge

· Public Communication

· Technische Dokumentation

· Visuelle Kommunikation und  

  Bildmanagement

Forschungsschwerpunkte

· Interaktion und Lernen in realen  

  und virtuellen Umgebungen

· Informationsdesign in Medien- und  

  Interaktionsräumen

· Web Literacy 

· Mobility Design

· Eco-Innovative Design

An der Schnittstelle zwischen lokalen bzw. 

regionalen und internationalen Aktivitäten  

im Rahmen des UCCN steht die Grazer Fach- 

hochschule Joanneum mit ihren Design- 

Studiengängen unter dem Dach des Depart-

ments Medien und Design. Seit die Fach-

hochschule Joanneum im Jahr 1995 ihren 

Betrieb aufgenommen hat, ist die Zahl der 

designorientierten Studiengänge sukzessive  

angestiegen und umfasst aktuell 3 Bachelor-

Studiengänge, 7 Master-Studien gänge, 3 Mas-

ter-Lehrgänge und 5 Forschungs schwerpunkte:

Die Design- 
Studiengänge an  
der Fachhoch schule 
Joanneum 

Eine der Aufgaben der Koordinationsstelle 

ist die Verankerung des Themas Design in den 

einzelnen Abteilungen der Stadtverwaltung. 

Damit wird sichergestellt, dass Design in der 

Kommunikation  
in die Grazer  
Stadtverwaltung

eigenen Administration als übergreifende 

Aufgabe gesehen wird, die vom Bürgermeis-

teramt abwärts alle Bereiche betrifft.
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Abkommen mit Partner universitäten

2009 besuchten Studierende der Fachhoch-

schule Joanneum alle 6 damaligen Cities of 

Design und gestalteten aus ihren Reiseein-

drücken und Erfahrungen die Ausstellung 

„Design Journey“, die im Designmonat Graz 

2010 gezeigt wurde. Seitdem findet jährlich 

eine Exkursion in eine City of Design statt 

(2012 Nagoya, 2013 Saint-Étienne, 2014 

Montréal, 2015 Detroit), aus der heraus Aus-

stellungen für den Designmonat Graz ent-

wickelt werden (z. B. „Nagoya Design meets 

Graz“, „Saint-Étienne Design meets Graz“). 

Die Bedeutung der Internationalisierung 

wird darüber hinaus in einer eigens konzi-

pierten Lehrveranstaltung an der Fachhoch-

schule Joanneum vermittelt: Die Vorlesung 

„City of Design – Regionale und internationale 

Netzwerke“ gibt einen Überblick über lokale 

kreativwirtschaftliche Initiativen, Insti-

tutionen und Unternehmen und führt die 

Studierenden in die Funktionsweise und 

Organisation von großen internationalen 

Netzwerken ein. 

Weitere lokale Partnerinstitutionen sind 

Universitäten wie die Technische Univer-

sität Graz, die Kunstuniversität Graz, die 

Fachhochschule der Wirtschaft Campus 02 

sowie die Höhere Technische Lehranstalt 

Graz-Ortweinschule und die Höhere Lehr-

anstalt für Kultur- und Kongressmanage-

ment.

Berlin
Universität der Künste

Shenzhen
Shenzhen University

Nagoya
Nagoya University

Kobe
Design University Kobe

Saint-Étienne
Higher School of Art   

and Design

Montréal
University of Montréal in Québec

Detroit
College for Creative Studies
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Wichtige  
Initiativen und 
Kooperationen 
zwischen den 
Städten

5.



Seite 33
2011 – 2016

CITY OF DESIGN MONITORING REPORT

Graz hat seit seiner Aufnahme in das UNESCO Creative Cities  
Network aktiv mit den NetzwerkPartnern kommuniziert und  
kollaboriert, was sich in 22 Konferenzteilnahmen, 68 Vorträgen  
und Workshops, 39 Delegations- und Netzwerkreisen und 
37 City of Design-Projekten manifestiert. 

Ein Highlight des Designmonat Graz in 

den Jahren 2012 bis 2015 waren Ausstel-

lungsprojekte, die in Zusammenarbeit mit 

Partnerstädten aus dem UCCN entstanden 

sind. Studierende aus dem Design-Depart-

ment der Fachhochschule Joanneum haben 

im Vorfeld die Städte besucht und aus ihren 

Eindrücken eine Ausstellung im Design-

monat Graz gestaltet. 

2012: Buenos Aires meets Graz

Für die vierte Ausgabe des Designmonat 

Graz im Jahr 2012 lud Graz die Partnerstadt 

Buenos Aires dazu ein, im Rahmen der Aus-

stellung „Buenos Aires meets Graz“ argen-

tinisches Design in Graz zu zeigen. Organi-

siert wurde die Schau in Kooperation mit 

Vertretern des CMD Buenos Aires und zahl-

reichen argentinischen Designerinnen und 

Designern, darunter Hernán Berdichevsky, 

einer der bedeutendsten argentinischen 

Grafik-Designer, Paco Savio von Remolino 

und Modedesignerin Valeria Pesqueira.

2013: Nagoya meets Graz

Einen kreativen Querschnitt durch das mo-

derne und gleichzeitig traditionelle Japan 

brachte die Ausstellung „Nagoya meets 

Graz“ für den fünften Designmonat Graz im 

Jahr 2013 in die Steiermark. Renommierte 

Labels wie Ichiro, das Holz-Unikate vorstell-

te, oder Lampen-Designer wie Yoshiyuki 

Hibino gaben Einblicke in die Designszene 

der Partnerstadt Nagoya.

Teil der Ausstellung war ein Kooperations-

projekt der Fachhochschule Joanneum mit 

fünf Designuniversitäten in Nagoya, das 

Eindrücke aus der UNESCO City of Design 

in Form von Fotos, Videos und Exponaten 

präsentierte.

2014: Saint-Étienne meets Graz

Design, das den Alltag bereichert, stand  

im Mittelpunkt der Ausstellung „Saint- 

Étienne meets Graz“, mit der die französische  

UNESCO City of Design im Designmonat  

Graz 2014 zu Gast war. Anhand von verschie-

denen Themen, die unterschiedliche Aspekte 

des Umgangs mit Design in Saint-Étienne 

behandelten, entwickelte die Ausstellung 

eine dichte Szenografie, die Saint-Étienne 

als Designstadt erlebbar machte. 

2015: Montréal meets Graz

„Ich war dort – Montréal meets Graz“ prä-

sentierte im Designmonat Graz 2015 Design 

aus Montréal, darunter auch Objekte des 

mehrjährigen Projekts „Code Souvenir 

Montréal“, das 2011 anlässlich des fünfjäh-

rigen Jubiläums der Ernennung von Mon-

tréal als UNESCO City of Design initiiert 

wurde. Insgesamt zeigten über 40 Designe-

rinnen und Designer aus Kanada Kreatives, 

Unkonventionelles, Erstaunliches und Fan-

tasievolles aus der UNESCO City of Design 

Montréal.

UCCN-Partnerstädte 
im Rahmen des  
Designmonat Graz 
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Pizza-Methode

Human Cities

2016 präsentierte Graz im Rahmen des UCCN-

Treffens ein innovatives Tool, das jeder Stadt 

die schnelle Verortung ihrer eigenen Akti-

vitäten, ihrer Wahrnehmung als UNESCO  

City of Design und ihrer Ansprüche und Ziele  

ermöglicht. Die sogenannte „Pizza-Metho-

de“, entwickelt von Eberhard Schrempf (GF 

Creative Industries Styria), entstand vor 

dem Hintergrund, dass die Definition der  

eigenen Position im Subnetzwerk der Creative  

Cities von essenzieller Bedeutung ist. An-

hand dieser Standortbestimmung lassen 

sich städteübergreifende Kooperation sowie 

der Austausch von Informationen einfacher 

organisieren, da die Stärken und Schwer-

Im Jahr 2014 entstand aus dem UCCN heraus 

das von der Europäischen Union geförderte  

Forschungsprojekt „Human Cities“, das sich  

mit Maßnahmen zur Verbesserung der Le-

bensqualität in Städten beschäftigt. Am 

Projekt nehmen sehr unterschiedliche Städ-

te teil, wie beispielsweise Mailand, Lon-

don, Belgrad, Tallinn, Graz, Saint-Étienne, 

Laibach, Helsinki, Bilbao oder Brüssel. Was 

alle verbindet, sind zum Teil ähnliche He-

rausforderungen bezüglich der städtischen 

Entwicklung und der Nutzung des öffentli-

chen Raums. 

punktsetzungen der einzelnen Partnerstädte 

sichtbar werden. Das ermöglicht eine besse-

re Orientierung sowie eine schnellere Infor-

mation über die Schwerpunkte der Städte im 

Subnetwork. 

Die Pizza-Methode setzt auf drei Ebenen 

an. Das sind zuerst die 5 Prinzipien, die alle 

Cities of Design teilen: We connect, We sup-

port, We share a common market, We sha-

re knowledge, We promote design. Sie sind 

gewissermaßen der äußere Rand, der alles 

zusammenhält. Danach kommen 17 Themen-

blöcke, über die alle Cities of Design Aus-

kunft geben. Dabei handelt es sich um:

Das Projekt bietet die Chance, voneinander 

zu lernen und Anregungen aus Lösungsan-

sätzen anderer Städte aufzugreifen. In allen 

Städten werden Case Studies erhoben und es 

werden Experimentation Labs, Workshops 

und Technical Meetings organisiert. Die Er-

gebnisse fließen unter anderem in eine Aus-

stellung, werden aber auch in einem digita-

len Katalog gesammelt und aufbereitet sowie  

in unterschiedlichsten Printformaten an alle 

Interessenten kommuniziert. Der Grazer 

Netzwerkpartner ist die Fachhochschule  

Joanneum, Department of Design.

Human Oriented
Den sozialen Faktor von Design  
als zentrales Thema einer Stadt 
betrachten – z. B. Design für ein 
besseres Leben.

City Development
Design wird als treibende Kraft für 
die Stadtentwicklung verstanden.

Business Oriented
Die örtlichen (Kreativ-) Betriebe 
besonders unterstützen.

Show & Showcase
Ein(e) Ausstellungsformat bzw. 
-fläche, wo Designprodukte das 
ganze Jahr gezeigt werden.

Design Center
Es gibt ein Designzentrum in 
der Stadt, wo das ganze Jahr 
über Design präsentiert wird.

Conference
Die Stadt veranstaltet 
internationale Konferenzen 
über designrelevante Themen.

Workshop International
Internationale Workshops werden 
in der Stadt abgehalten; Kreative 
(UCCN) werden dazu eingeladen, 
aktiv daran teilzunehmen.

Design Week etc.
Während einer Design Week 
werden internationale DesignerIn-
nen, Archi tektInnen, KünstlerInnen 
und Marken dazu eingeladen, ihre 
neuesten Designprodukte oder 
Dienstleistungen zu präsentieren.

Fashion Week
Ein Mode-Event wird in der 
Stadt für eine Woche veranstal-
tet; inter nationale DesignerInnen 
und Marken zeigen ihre neuesten 
Kollektionen.

Exhibition Space
Es gibt eine Ausstellungsfläche,  
um Designprodukte von lokalen  
und internationalen DesignerInnen 
zu zeigen; UCCN-Partnerstädte  
sind dazu eingeladen, diese Fläche 
zu nutzen und zu buchen.

Competitions
Die entsprechende Stadt erklärt 
sich bereit, internationale Calls 
für Arbeiten, Produkte oder 
DesignerInnen bekannt zu geben.

Design Trade Fair
Die Stadt veranstaltet eine Messe,  
auf der Firmen aus der Kreativ-
wirtschaft ihre neuesten Produkte 
und Dienstleistungen vorstellen.

Pro-Exchange
Sich bereit erklären, den Austausch 
von professionellen DesignerInnen zu 
fördern, z. B. indem ein In-Residence 
Programm angeboten wird.

Student Exchange
Die Stadt fördert Studierende
und Praktika in höheren Schulen 
und Universitäten.

Design University
Es gibt zumindest eine Universität
in der Stadt, die einen Studien-
lehrgang in Design anbietet.

Landing Point
Es gibt zumindest eine Person,  
die mit den anderen UCCN-Städten 
in Kontakt bleibt und innerhalb  
von kürzester Zeit Anfragen  
beantwortet.

Response in 4 Days
Die Kontaktstelle/Person 
antwortet innerhalb von 4 
Werktagen.



Seite 35
2011 – 2016

CITY OF DESIGN MONITORING REPORT

Jede Stadt hat schließlich darauf aufbauend 

die Möglichkeit, bei diesen 17 Punkten ihre 

individuellen Schwerpunkte festzulegen, die 

mit einem Farbcode visualisiert werden:

•  Eine grüne Färbung weist darauf hin, dass ein  
bestimmtes Thema auf der Agenda einer COD steht. 

•  Eine rote Färbung bedeutet das Gegenteil:  
Es ist für die Stadt nicht relevant. 

  Wenn das betreffende Thema weiß oder leer  
gelassen wird, heißt es, dass es im Moment noch  
nicht auf der Agenda der Stadt steht, man aber  
möglicherwiese darüber nachdenkt.  
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»Die Zukunft 
ist vor allem 
eine Frage des 
Designs.«
Vilém Flusser
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Vilém Flusser

»Die Zukunft 
ist vor allem 
eine Frage des 
Designs.«
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Aktionsplan
6.
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Um die transformatorische Kraft von De- 

sign und die Bedeutung für Wirtschaft 

und Gesellschaft auch in der wirtschafts- 

und standortpolitischen Arbeit zu veran- 

kern, möchte die Stadt Graz als erste  

österreichische Stadt eine Designstrategie  

erarbeiten, die in weiterer Folge auf die  

Steiermark sowie auf Österreich umge- 

legt werden kann. Dabei werden nach dem  

Vorbild erfolgreicher Strategien anderer 

Länder Ziele und Empfehlungen definiert,  

um Design als entscheidenden Wettbe-

werbsfaktor und als strategisches Tool  

im Standort- und Regionsmanagement zu 

etablieren. Gleichzeitig wird die Bedeutung 

von Design für die permanente Verbesse-

rung aller Lebens- und Arbeitsbereiche un-

termauert.

Designstrategie

Internationale Vernetzung ist eine der 

wichtigsten Voraussetzungen, um als Wirt-

schaftsstandort wettbewerbsfähig zu sein. 

In Graz und in der Steiermark steht den 

Unternehmen dafür mit dem Internationa-

lisierungscenter Steiermark eine wichtige 

Institution zur Seite, die diese Internatio-

nalisierung vorantreibt. Als UNESCO City 

of Design arbeitet Graz besonders an der 

Vernetzung im Bereich der Kreativwirt-

schaft und knüpft Kontakte in aller Welt, 

um die lokale Wirtschaft im Allgemeinen 

und die Kreativwirtschaft im Besonderen 

an internationale Netzwerke anzudocken. 

Eine lange Liste an Vorträgen, Workshops, 

Teilnahmen an Ausstellungen, Konferen-

zen, Delegationen und Exkursionen unter-

streicht diese strategische Zielsetzung. Zu-

sätzlich wird der Austausch auf mehreren 

Ebenen ausgebaut:

COD100 – Xchange Programm

2018 startet das Austauschprogramm COD100. 

Es vernetzt Grazer Designerinnen und De- 

signer mit Berufskolleginnen und -kollegen 

aus den UCCN-Partnerstädten und wird in 

den nächsten 4 Jahren ausgebaut. 

Austausch auf studentischer Ebene 

Die Austauschprogramme für Studierende 

werden entlang des bestehenden Netzwerks 

sowie der neuen Cities of Design fortgeführt 

und intensiviert. 

Kooperationen ausbauen 

Die internationale Vernetzungs- und Koope-

rationsarbeit wird weiter ausgebaut, insbe-

sondere durch die Aktivitäten der Fachhoch-

schule Joanneum und des Designmonat Graz. 

Das eröffnet in weiterer Folge auch Mög-

lichkeiten für alle Unternehmen aus Graz  

und aus der Steiermark, das Netzwerk der 

UNESCO für die eigene unternehmerische 

Tätigkeit zu nutzen. 

Internationalisierung
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Am österreichweiten Weiterbildungszent-

rum WIFI startet 2018 am Standort Steier-

mark in Graz ein Lehrgang für Designma-

nagement, um die wachsende Nachfrage 

nach Expertinnen und Experten in dieser 

Disziplin abzudecken. Der Lehrgang um-

fasst insgesamt 192 Stunden und orientiert 

sich an praxisorientierten Inhalten, die eine 

schrittweise Integration von Design bzw. 

Designmanagement in ein Unternehmen 

unterstützen. 

Der Lehrgang richtet sich vor allem an Pro-

jektleiter, Produktentwickler, Personen in 

Schlüsselpositionen sowie Personen aus 

Das Designforum Steiermark soll in den 

nächsten Jahren für die UCCN-Partner-

städte ein zentraler Ort der Präsentation 

werden. Kreative aus allen Cities of Design 

können die Ausstellungsflächen des Design-

forum Steiermark nutzen, um Design-Aus-

stellungen und -Präsentationen zu zeigen.  

Ein angestrebtes Projekt ist die Einrichtung 

eines Design Centers, das Design im urba-

nen Kontext sichtbar macht und Graz als 

Designstadt positioniert. Das Design Center 

ist ein Ort, an dem Innovationen sichtbar 

werden. Es ist ein Transfer- und Kompetenz-

zentrum für Spitzentechnologie mit hohem 

Designanspruch, offen für designaffine Un-

ternehmen, Institutionen und ein breites 

Publikum, ein internationaler Lande- und 

Abflugplatz.

Das Design Center soll in Zukunft den ma-

nifesten Spirit der City of Design Graz sowie 

der Region Steiermark repräsentieren.

dem mittleren Management aller Branchen, 

die Design- und Designprozesse in ihren Unter-

nehmen verankern möchten. Die potenziellen 

Teilnehmer und Teilnehmerinnen haben 

ein Grundverständnis und Vertrauen in die 

Hebel wirkung von Designmanagement bzw. 

in die transformative Kraft von Design als 

Treiber für Innovation und Wachstum. Er 

richtet sich aber auch an all jene, die in ih-

ren Unternehmen viel Potenzial und Res-

sourcen für Innovation sehen.

Die Zusage für den Start des Designmanage- 

ment-Lehrgangs erfolgte Anfang Septem- 

ber 2017. 

So entsteht eine internationale Plattform, 

die alle UNESCO Cities of Design für ihre 

Zwecke nutzen können. Die Austauschakti-

vitäten verdichten sich damit an einem kon-

kreten Ort, der die Partnerstädte in Graz 

sichtbar macht und die Größe und die Leis-

tungsfähigkeit des Netzwerks unterstreicht. 

Es fungiert unter anderem als  

· Terminal für Design Arrival und Departure  

von innovativen Produkten und Dienstleis-

tungen, 

· als Quelle für Design/Innovationen, an der 

neue Produkte und Entwicklungen der stei-

rischen Unternehmen/Initiativen erstmals 

sichtbar werden/gezeigt werden,

· Anlaufstelle und Drehscheibe für Design- 

fragen und Designschaffende und Unterneh-

men.

Design - 
management  
Lehrgang

Ausstellungsfläche  
im Designforum  
Steiermark 

Design Center 
Styria
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Der Bereich zwischen Murinsel, Kunst-

haus, Andreas-Hofer-Platz und Joanneums-

viertel wird als „UNESCO City of Design 

Pilotzone“ definiert. Dieser Teil des in-

nerstädtischen Raumes fungiert als Test-

labor, um Lösungen für die vielfältigen 

Aufgaben im öffentlichen Raum zu finden 

und zu erproben. Ziel der Initiative ist die 

Aufwertung der städtischen Benutzerober-

fläche durch die bewusste Gestaltung des 

öffentlichen Raums. Vorschläge und Ideen 

können dabei unbürokratisch erarbeitet, 

erprobt und auch verworfen werden. Erfolg-

reiche Maßnahmen können in weiterer 

Folge im gesamten Stadtgebiet umgesetzt 

werden. So entsteht ein urbanes Usability- 

Labor mit besonders kritischen Testperso-

nen, nämlich den tatsächlichen Nutzerinnen 

und Nutzern des öffentlichen Raums. 

UNESCO City of  
Design Pilotzone
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Anhang
7.
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Der folgende Zahlenteil umfasst alle wesentlichen Indikatoren 
der Kreativwirtschaft in Graz und in der Steiermark. Die Daten, 
die im 2JahresRhythmus aktualisiert werden, geben einen 
schnellen Überblick über die Entwicklung der Creative Industries 
und spiegeln damit auch das wirtschaftliche Umfeld wider, in 
dem sich Design entfalten kann. Im Anschluss an diese Daten 
findet sich eine Timeline mit einer punktuellen Aufstellung der 
wesentlichen City-of-Design-Aktivitäten der Stadt Graz seit 
2011, gefolgt von ausgewählten Zahlen und Informationen zu 
wichtigen Handlungsfeldern rund um das Thema City of Design.
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Zahlen und  
Fakten zur Kreativ - 
wirtschaft 

~ 50 %

Unternehmen 
direkt  

in der Stadt  
angesiedelt

~ 66 %

Unternehmen 
im Großraum
Graz ange- 

siedelt

Kreativunternehmen in Graz 
und im Großraum Graz

* Quellen: KMU Forschung Austria 2012, 2016; ** Quelle: Stadt Graz, Amt für Wirtschafts- und Tourismusentwicklung

Beschäftige in der Kreativ wirtschaft  
in der Steiermark*

+ 18,1 %

2010 2014

15.270 
Beschäftigte  

2014

12.930 
Beschäftigte

2010

Kreativunternehmen in der Steiermark*

+ 11,3 %

2010 2014

4.350 
Kreativunternehmen  

2014 8,5 %
der steirischen  
Unter  nehmen

Generell lässt sich sagen, dass sich die Kre-

ativwirtschaft dynamischer entwickelt als 

die meisten anderen Wirtschaftsfelder. In  

Graz lässt sich das unter anderem an den 

Kommunalsteuer daten ablesen: So sind die 

Abgaben aus der Kreativwirtschaft 2016 

um plus 4 % gestiegen. In der Steiermark 

zeigt sich, dass sich die Kreativwirtschaft 

im Vergleich zu Gesamtösterreich am dy-

namischsten entwickelt: Zwischen 2012 und 

2014 verzeichnete der Bereich Design das 

größte Wachstum mit plus 24,4 % bei den 

Unternehmen und plus 19,5 % bei den Be-

schäftigten.
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Kommunalsteuer in Graz 
im Bereich der Kreativwirtschaft

Gewerbeanmeldungen im Bereich der 
Kreativwirtschaft in Graz

+ 7,8 % **

2013 2016

+ 10,27 % **

2011 2016

Beschäftige in der Kreativ wirtschaft  
in Graz**

+ 23,4 %

2010 2014

8.553 
Beschäftigte  

2014

6.933
Beschäftigte

2010

Umsatzerlöse der Kreativwirtschaft in 
der Steiermark* 

+ 23,1 %

2010 2014

€ 1,6 Mrd.
Umsatzerlöse

2014 

€ 1,3 Mrd.
Umsatzerlöse

2010

Fields of creative industries*

Architektur Musikwirtschaft

Filmwirtschaft
Werbung

Markt für 
darstellende Kunst

Bibliotheken, Museen
sowie botanische und
zoologische Gärten

Buch & 
Verlagswesen

Radio & TV

Design
Software & Games

(Dieser Bereich wird in der statistischen Erfassung nicht 
miteinbezogen, da nur ein geringer Teil zur Privatwirtschaft zählt 
und daher Daten nur in eingeschränktem Maß verfügbar sind.) 
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Timeline 
2011 – 2016
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Die Kommunikationsstrategie der UNESCO 

City of Design Graz setzt neben lokalen, regi-

onalen und nationalen Schwerpunkten auch 

auf die internationale Positionierung von 

Graz als Designstadt. Seit der Ernennung 

als UNESCO City of Design wurde Graz 

sehr stark in internationalen Medien wahr-

genommen. Der Schwerpunkt der Medienar-

beit hat sich im Laufe der Jahre gewandelt: 

Neben den klassischen Printmedien werden 

Seit 2009 wird der Designmonat Graz veran-

staltet. Im Zeitraum 2011 – 2016 haben 
367.068 Besucherinnen und Besu-
cher 472 Veranstaltungen mit 391 
Programmpartnern besucht.

41 Delegationen aus 23 Städten 

weltweit haben im Berichtszeitraum Graz 

besucht. Für alle wurde ein detailliertes Pro-

gramm mit individuellen Schwerpunkten aus-

gearbeitet. Firmenbesuche und Branchen- 

gespräche mit Vertreterinnen und Vertre-

tern der Grazer Kreativwirtschaft standen 

dabei ebenso am Plan wie Stadtbesichtigun-

gen und Besuche in ausgewählten Abteilun-

gen der Grazer Stadtverwaltung.

Das Designforum Steiermark wurde 2010 er-

öffnet. Im Berichtszeitraum wurden 33 Aus-
stellungen mit 291.283 Besucherin-
nen und Besuchern gezeigt.

zunehmend internationale Design-, Reise- 

und Lifestyle-Blogs sowie Social-Media-Ka-

näle bedient und bespielt. 2012 hat etwa das 

Online-Magazin reiseaktuell.at Graz neben 

Helsinki, London, Amsterdam und Barcelo-

na als eine der 5 Top-Designstädte Europas 

beschrieben, und 2014 zählte das Online- 

Designmagazin freshome.com den Design- 

monat Graz 2014 zu den „20 Most Vibrant 

Worldwide Design Events to Attend in 2014“.

Internationale  
Medienberichte

Designforum  
Steiermark

Designmonat  
Graz

Delegationen
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